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VORBERICHT ÜBER DIE PALÄO-ETHNOBOTANISCHEN 
UNTERSUCHUNGEN IN FUENTE ÁLAMO 1985 

Prof. Dr. H. Schubart vom Deutschen Archäologischen Institut in Madrid und Frau 
Prof. Dr. U. Körber-Grohne vom Institut für Botanik der Universität Hohenheim in Stutt­
gart ermöglichten es mir, während der Grabungskampagne in Fuente Alamo im Herbst 1985 
an Ort und Stelle Erdproben auf Pflanzenmaterial hin zu untersuchen. 

Die Untersuchung wurde wie folgt durchgeführt: zuerst beurteilte ich die von den Aus­
gräbern vorbereiteten Erdproben mit Hilfe eines Binokulars. Dieses Feldbinokular kann auf 
lOfache bzw. 30fache Vergrößerung eingestellt werden und besitzt keine Beleuchtungsein­
richtung, so daß Tageslicht oder besser volles Sonnenlicht als Lichtquelle genutzt werden 
muß. Die erste Musterung von Erdmaterial bestätigte die Erwartung in bezug auf den Erhal­
tungszustand des Pflanzenmaterials. Nur verkohlte Pflanzenreste haben hier die Jahre über­
dauert; alles unverkohlte Pflanzenmaterial in den Proben (Ausnahmen s .u . ) ist erst wenige 
Jahre alt und der Rezentvegetation zuzurechnen. Nur ein kleiner Anteil ( 3 - 5 % ) der Proben 
besteht ganz aus verkohltem Pflanzenmaterial. Aus diesem Grund war es notwendig, das 
organische Material anzureichern. Hierzu wurden die Erdproben an den Fuß des Siedlungs­
hügels gebracht, wo sich eine Quelle befindet. Pflanzenreste und Knochen von Kleinsäugern 
sind in ausgetrocknetem Zustand wasserabstoßend und schwimmen in Wasser auf, da sie 
lufterfüllte Räume enthahen. Streut man also die Erdproben langsam in eine wassergefüllte 
Wanne, so befindet sich der Großteil des organischen Materials schwimmend an der Wasser­
oberfläche (Flotation). Diesen Teil schöpfte ich ab und schüttelte ihn durch einen dreiteili­
gen Siebsatz mit den Maschenweiten 2,5, 1,0 und 0,3 mm. Die in den Sieben zurückgehalte­
nen, in drei Größenklassen sortierten Reste suchte ich mit bloßem Auge oder mit Lupe auf 
Reste von Getreide (Körner, Spelzen und Spindelgheder), Olivensteine und Hülsenfrüchte 
hin durch und verpackte dann das Pflanzenmaterial in noch leicht feuchtem Zustand, um 
Trocknungsrisse zu vermeiden. Auf diese Weise bearbeitete ich 65 Erdproben von ca. 518 kg 
Gewicht. 

Die Proben sind den unterschiedlichsten Stellen der Siedlung entnommen worden: 
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Probenanzahl Gewicht (kg) 

7 50,5 
7 19,5 

9 36,5 

3 72 
2 22 

20 250 

15 67,5 
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Entnahmestelle 

Feuerstellen 
Gefäße (Gebrauchsgeschirr und Beigabengefäße 
aus Gräbern) 
Grabbereich (aus Felsnischengräbern, Stein­
kisten und Pithosgefäßen) 
Zisternenbereich 
Mühlsteinbereich 
hangabwärts verlaufende Schichtpakete aus 
Schnitt 7 
sonst. Stellen wie Mauerbereiche, Fußböden 
von Gebäuden u. a. 

Zeitlich gesehen, entstammen die untersuchten Proben hauptsächlich der Phase 'frühes 
El Argar B ' (FA III oder auch frühe mittelbronzezeithche Phase genannt); vereinzelt wur­
den aber auch spätbronzezeitliche Erdschichten (FA V) untersucht. 

Für die botanischen Bestimmungen, die in Stuttgart-Hohenheim anhand von Ver­
gleichsmaterial durchgeführt werden, wurden neben den oben beschriebenen angereicherten 
organischen Proben auch 5 Proben von verkohhen Gefäßkrusten, 6 reine Holzkohlenpro­
ben, 1 Probe aus unverkohltem Holz, das einem Pfostenloch entstammt, und 3 Gefäßscher­
ben mit Pflanzenabdrücken entnommen. 

Erste Ergebnisse: 

Der extrem semi-aride Südosten Spaniens ist und/oder war nicht trocken genug, um die 
Erhaltung von unverkohlten Pflanzenteilen zu ermöglichen. Nur ein Stück Holz von einem 
tragenden Bauteil war vor Witterungseinflüssen geschützt und dick genug, so daß ein kleiner 
Teil davon bis in die heutige Zeit erhalten bheb. Die ebenfalls unverkohlt gefundenen Fei-
genkernchen (Nüßchen) verdanken ihre Erhaltung derben Zellschichten. Diese schützen die 
Samen vor der Zersetzung im Magen-Darmtrakt von Tieren bzw. Menschen, die durch den 
Verzehr von Feigenfrüchten der Ausbreitung dieser Pflanzen unbeabsichtigt zu Hilfe kom­
men. Eine andere Erhaltungsmöglichkeit von unverkohltem Pflanzenmaterial besteht im 
Sauerstoffabschluß unter Wasser. Die am Fuß des Siedlungshügels gelegenen wasserführen­
den Gangsysteme wurden aber durch andauernde Nutzung als Wasserquelle, Um- und Aus­
bau hin und wieder verändert. Die Bildung von Straten, welche die Gewinnung von bronze-
zeithchem Fundmaterial ermöglichen würde, wurde so verhindert. Andere Naßstellen sind 
im Ausgrabungsbereich nicht vorhanden. Da auch keine eindeutig bestimmbaren Pflanzen­
abdrücke in Keramik oder Lehmziegeln gefunden wurden, bleibt nur die Untersuchung von 
verkohltem Material, um etwas über Nutz- und Wildpflanzen im bronzezeitlichen Fuente 
Álamo zu erfahren. In der Siedlung befinden sich keine Brand- oder Zerstörungshorizonte, 
so daß nur wenige Möglichkeiten zum Verkohlen von Pflanzenteilen vorhanden waren. 
Hierbei sind zuerst Feuerstellen und Herdbereiche zu nennen. Die durch Nahrungszuberei-
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tung oder beim Essen ans Feuer gefallenen Pflanzenteile können unter milder Hitzeeinwir­
kung langsam verkohlen, ohne dabei zerstört zu werden. So sind es denn auch die Feuer-
und Herdstellen in Fuente Álamo, welche die reichsten Funde lieferten. Olivensteine sind 
auf diese Stellen beschränkt. Die hier ebenfalls gefundenen Getreidereste treten auch an 
anderen Stellen auf. Die untersuchten Gefäße enthielten außer den bereits genannten Koch­
krusten keine Pflanzenreste. Da die Kochkrusten durch die Nahrungszubereitung und durch 
das Verkohlen auf der heißen Flamme nur noch wenige strukturell untersuchbare Teile ent­
halten, werden diese nur wenig zur Klärung der Ernährungssituation in Fuente Álamo bei­
tragen. Auch die Erdproben aus Gräbern lieferten erwartungsgemäß kein oder nur wenig 
botanisches Material. Die den Toten mitgegebenen Speisen und Getränke sind in keinem 
Fall erhalten geblieben. Die Untersuchung der Zisterne erbrachte ebenfalls keine bronzezeit­
lichen Pflanzenfunde. Dies hat vor allem folgende Gründe: Zum einen haben die früheren 
Benutzer die Zisterne oft gereinigt (der Grund der Zisterne wurde durch das häufige Putzen 
einen halben Meter tiefer gelegt). Zum anderen sind die Erhaltungsbedingungen für Pflan­
zenreste hier nicht gut, da nach Regenfällen Wasser in der Zisterne steht, was eine mikro-
bielle Zersetzung begünstigt. So fanden sich in den Erdproben aus der Zisterne hohe Anteile 
an rezenten Wurzeln, die hier das periodische Wasservorkommen nutzen. Bemerkenswert 
ist die Tatsache, daß trotz der hohen Anzahl an gefundenen Mühlsteinen noch kein Getrei­
despeicher und nur wenig Einzelfunde von Getreide zutage kamen. Diese wenigen Getreide­
funde entstammen großenteils Erdproben aus Schnitt 7, die außerdem eine Unzahl von 
unverkohlten Feigenkernchen enthalten. Fundreich sind hier vor allem grünlichgelbe Erd­
schichten, die in meterhohen Schichtpaketen in südöstlicher Richtung hangabwärts gelagert 
sind. Der hohe Anteil an Keramikscherben, Knochen und grüngelber organischer Substanz, 
in der auch die bereits genannten Pflanzenabdrücke liegen, deutet zusammen mit den zahl­
reichen Feigenkernchen auf Abfallschichten hin, die auch Fäkalien enthalten. 

Abschließend ist zu sagen, daß die Gewinnung von pflanzenhaltigen Proben selbst in 
der dafür ungeeignet erscheinenden Siedlung Fuente Álamo durchaus möglich ist. Der 
Anteil an verkohltem Material betrug ca. 3 - 5 % der Erdproben. Die organischen Probenan­
teile selbst bestehen hauptsächlich aus Holzkohlen, nur max. bis 5% davon sind Sämereien 
und Früchte. Die genaue Bestimmung und Auswertung dieser mühsam gewonnenen Pflan­
zenreste wird im 1. Halbjahr 1986 in Stuttgart-Hohenheim unter Anleitung von Frau Prof. 
Dr. Körber-Grohne von mir durchgeführt und zu einem späteren Zeitpunkt veröffentHcht 
werden. 

A n s c h r i f t des A u t o r s : Hans-Peter Stika, Institut für Botanik, Unversität Hohenheim, Garben­
straße 30, D-7000 Stuttgart 70. 
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